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Zirkus A. 


Targowy Nynek, zwiſchen der Ceglelnlana⸗ und Dzielnaſtraße). 


Feiertags⸗Vorſtellungen. 
Zur Nachmittagevorſt Hung hat jeder Käufer eines Billets das Recht ein Kind nicht über 
10 Jahre frei einzuführen. Weltſtadt-Programm. Debut der bekannten Truppe 


10 E 


Ster (5 Danten und 1 Herr,. Debut des populären poln. Klowns Herrn Berner do 
> {Muchnicki). Zum 1. Male in La er entine“ arraug. durch den befannien 
Lodz. Hoseograph. Ballett 99 U Balletim. Herrn Antonio. 
Debut Sisters Maram Klemet. Heute, Sonnabend letztes Gaſtſpiel des 
bekannten Dompteurs Herrn Sallotti mit feiner Gruppe von 12 Tigern und Löwen 


Polskie Towarzystwo Teatralne w Lodzi 


Nebaktiou, Adminiſtration und Expeditiou, Petrikauer⸗Straſſe Nr. 15 8 Haufe.) 


Filiale der Expedition in Lodz. Vetrifaneritirahe 146, in der Buchhau 
by 9 Horn, Inhaber: J. Winkopf. 1 


Oktober) A. November 1911. 


Sonnabend, den (22. 


7 — 7 
Dewigne 


Nachmitt. 3 Uhr. 
Abends 8 ½ Uhr. 


Debut der berühmten 


GERN 10. 


Truppe 6 Andalu- 


do wiadomosci powszechnei, ze w poniedzisiek dnia 6 Listopada o godzinie 8¼ R Fer 


daje chi 
Büste sie w ostatecznym terminie u 
Nadzwyszajne 


w Sall Koucertowej przy ulicy Dzielnej Nr. 
Onölne Zebranie 


18 


„ celu omöwienia przysziych los6w Teatru Polskiego, na ktöre wszystkich cztonköw, jakotez wszystkich 


licznych przyjaciot teatru zaprasza 


Zarzad. 


Przez wzgtad na donioslosC.sprawy jak :najliczniejszy udzial cztonkdw i publieznosci bardzo pozada ny. 


Reſtaurant 


Hotel Manteuffe 


empfing und empfiehlt: 

Oſtender Languſten 

Oſtender Hummern 

Heidelberger Forellen 

Böhmiſche Faſauen 

Ungariſche Enten 

Brüſſeler Bonlarden 

Straßburger Gänſeleberpaſteten 
ſowle eine große Auswahl in Wild und Süd früchte. 
14227 J. Petrykowski. 


„Urania⸗Theater“ 


Er Yetzilaver. nad Gegielniang-Ekrabe 
Täglich grandloſe Familien-Vazriste-Vorftelungen. 


Amt 1. und 15. jeben Monats neue Axtiſten und neue 
Bilder. — Gegenwärtiges Praramm im Inſerateuteil. 


Dr. E. Schilökre, = 


Accoucheur und Frauenkrankheiten. 
Zachodniastr. Nr. 36, Wohn. Nr. 7, 
Eingang alıch von der Petrikauerstr. 
Nr.3 (Motel Polski). Sprechstunden 
v. 10% —12 u. 4½—7 Uhr ab. 


11878 
—— 


22 3 


a rein pflanzliches 


Wichtig für Hausverwalter!!! 


Blankels zum aufſchreiben der Mieter für die 


Polizei, zu haben bei 
A. I. Ostrowski, 
14324 


4. RNobember 


Bennen-Aufgaug 7 U. 08 M. Monb-Aufg. 3 U. 56 Nr. 
Sonnen⸗Unter. 4 „ 39 „I Mond⸗Unig. 3% 84 


Gedenk- und denkwürdige Tage. 


1904 + Ban Caſſaguae in iris. 1903 Feierliche 
Eröffnung der kgl. Alademie in Bolex. 1870 f Guften 
Schwab in Stnttgert. Eines der Haupteertrster ber 
ſchwäbiſchen Dichter ſchule. 1847 * Bells Mendestebn⸗ 
Barthelby zu Leipzig. Hervorrageader Lomponiſt. 1814 
Nereiuigung Norwegenz mit Schweden. 1787 * 

Beau zu London. Berühmter engliſcher Schauſpleler. 


Kirchliche Nachrichten. 


Trinitatis⸗Kirche. 


Sonnabend, 7 Uhr abends Vorberellu 
Abendmahl. (Paſter Habrian). 1 

Sonntag, als am Neſormatiens ſeſt: 

Vormittag 10 Uhr: Belchte. 19 ¼ Uhr Hauptgottes⸗ 

Menſt nehſt Bl. Abendmahlsfeler. (Daſtor Hadrian) Zu⸗ 
gleich Feier des 50 jährigen Jubildums der Pfarr⸗Wilweu⸗ 
und Wai ſenlaſſe verhunden mit der Vertellung eiuer Feſt⸗ 
ſchrift und Lollekte ſür die Kaffe, 

Nachmittag 2¼ Uhr: Kindergoktesbienft. 

8 Ußr abends: Ne formatlenz-Gottesdienſt. (Paſtor 
Dundlach). Für köstliches Erbſtück der Reformation: 
Bir find Prleſter, Offen barung I, 5 und 6, zugleich 
Feier des 50 jährigen Jnblld ums der Pfarr⸗Wliwen⸗ und 
Wafſentaſſe verbunden mit der Vertellung einer Feſt⸗ 
schrift und Kollekte für bie Kaflr. 

Montag, 8 Uhr abends: Miſſions kunde. (Vaſtor 


Aunblach). 
N 8 Uhr abends: Bidelſtunde. (Paſtor 


Ju der Armenhaus ⸗Kapelle, Dzielnaſtr. Nr. 52. 
Sonntag, 10 Uhr vormittags: Reformalious- Gottes- 
Venſt. (Baſter Gundlach). Ber Grundſteln und der 
Fi ee — 3, ehr and 
7 „ zug ler des 50 jährigen Jubi ldunts 
der Pfarr- Wüwen⸗ und Balſenkaſſe verbunden mit der 
Verlillung einer Feſtſchriſt und Kollekte für die Kuſſe. 


Jungfrauenheim. Nonſtantinerſtraße Nr. 40. 
Sonntag, nachattag 7 Uhr: Berſammlung ber Zunge 


Juünglingsbeim, Banstaftr. Nr. 82. 
Senniag, nachmittag 7 Uhr: Verſammlung ber 
Yünzlixge. 
Hantesat, Pansfaſtraße Nr. 82, 
Dienstag, 7/, Uhr aben ds: Blbelſtunde. 
Sucblac) 


(Paſtor 


Lodz, Petrikanerſtraße Nu, 66. 


(Baflsr 


Kantorat (Zubardz), Alexanderſtr. Nr. 85. 
Donnerstag, 7], Uhr abends: Bibelſtunde. 
Gundlach). 
Beeitag, 7¼ Uhr abends: Bibelſtunde. [Paſtor 
Fr jebenberg.) 
(Die Amtswoche hat Herr Paſtor Habrian). 
St. Johannis ⸗Kirche. 
en 10% Uhr Hauptgottesdienſt. (Obexpaſtor Angel⸗ 
Fein). 
6 Ubr: Abend⸗Goltesdleuſt. (Baſtor Dietrich.) 
Dietrich) 
Stadtmiſſtons ſaal. 
Jung frauendereinz. (Oberpaſtor Angerſtein). 
Jünglingsvere in. 
Iungen. 
den II. d. N., vormit⸗ 
tags 10 U 
Cheiſtliche Gemeinſchaft. 
0 1 2 re Bu 5 
hiſchen en Gyrmnaſta 3 Fabric). 
(Leiter Vaßor lese. 2 


Kautorat (Baluty), Baluter Ring Nr. 6, 
Sonntag, Reſormaklonsſeſt. Bormitiags 10 Uhr 
Nachmittags 2 ½ Uhr: Kinderlehre. (Dialonus Baber.) 
Montag, 8 Uhr abends: Miſſtonsſtunde. (Paſter 
Sonntag, 7 Uhr abends: Monatsber ſampiſung dez 
Sonntag und Dlensiag, 8 Uhr abends: Verſamm⸗ 
Am Sonnabend, 

hr findet die Ein ůwelibuns des 
3 fals ber St Matthäitlicde 
at t. 
Sonpſag, 972 Uhr vormittags: Gobeksſtunde. 


% ee Jet 
1 mittags: Jungftauenſtunde. 
A. 5 3 abends: Ebangaliſalion. 
Dienstag 8 Ußr abe 


uds: Järglingsſtunde. 
Donnerstag, 8 Diberkunde, 


* * 


Vom italieniſch⸗ 
türkiſchen Kriege. 


„Krieg oder Maſſaker?“ 


Uns liegt ein Artikel des Londoner „Evening 
Standard“ vom 30. Oktober vor, der bie ſehr 
bezeichnende Ueberſchrift „Krieg oder Maſſaker“ 
führt und die allerſtärkſten Zweifel an der oſſi⸗ 

ziellen italieniſchen Berichterſtattung äußert, der 
man wahrſcheinlich nicht einmal in Italien glaube. 
Dann heißt es weiter: 


„Aus dem Cenſurſchleier taucht noch ein an⸗ 
deres hervor: Die Italiener, durch die Kraft 
des mohammedaniſchen Widerſtandes erbittert 
und beunruhigt, werden wild, wie filbliche Völ⸗ 
ker leicht tun, wenn ſie anfangen, ſich zu fürch · 

ten. Es beſtehen Anzeichen, daß fie den Krieg 
in einer Art führen, die einer ziviliſierten Macht 
ganz und gar unwürdig iſt. Selbſt die zenſier⸗ 
ten Depeſchen, die in Rom und Ma land ver⸗ 
öffentlicht wurden, enthalten Andeutungen von 
Dingen, die als abſcheuliche Greueltaten bezeich⸗ 
net werden müffen. Ein Blatt in Malta hat 
die direkte Nachricht, daß 540 Araber „nach 
ſummariſchem Prozeß“, das heißt in Wirklichkeit 
ohne Prozeß, erſchoſſen wurden.“ 

Det Artikel führt einen Bericht der „Central 
News“ an, aus dem hervorgehe, daß Kriegsge⸗ 
fangene, die in der Schlacht gefangen genommen 
wurden, auf dem Kampfſelde felbſt von ihren 
Ueberwindern ermordet wurden, und knüpft daran 
folgende Kritik: 

„Ward von Bourbonen oder Habsburgern in 
den ſchlimmſten Tagen von Italiens Knechtſch aft 
Schlimmeres als das getan? Ihr Schatten von 
Aſpromonte und Mentana! Zu denken, daß die 
Enkel von Garibaldis Rolhemden zu einer Ar⸗ 
beit befohlen werden, vor der die Kroaten in 
Venedig und die Königlichen in Neapel zurück 
geſchaudert wären. Das iſt der Gebrauch, den 
das vereinigte Italien von ſeiner Freiheit 
macht... Die Araber als Rebellen zu behan⸗ 
bein, iſt lediglich eine ſinnloſe und blutdürſtige 
Fiktion. Man mag Italien die Araber beſiegen 
laſſen — wenn es kann; aber ſelbſt in unſerer 
merkwürdig toleranten Zeit ſollte man es ver⸗ 
ſuchen, fie nicht zu erworben.“ 

Mit dieſem energiſchen Proteſt ſteht der 
„Evening Standart“ aber keineswegs allein. Die 
„Times“ hat geſtern, wie fie bemerkt, „einem der 
wärmften Freunde und Bewunderer des modernen 
Italien in Euglans, Mr. George Macaulay 
Trevelyhan, dem Geſchichtsſchreiber des italieni⸗ 
ſchen Einheitskampfes, ihre Spalten zu einem 
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Morgen⸗Ansgabe. 
Juſerate often: Auf der 
1. Seite pro 4. ge ſpaltene Non · 

Jareillzeile oder deren uum 

39 Kop. und auf der 8-geſpal⸗ 

men Juſeratenſeite d Top., 

‚te das Ausland 70 Pfennig, 

Seſp. 28 Pfeunlg. Reklamen: 

80 Kop. pro Pekitzelle ober 

deren Naum. re 

ben d nnoncen⸗ 
mean In⸗ und Yırde 
andes angenommen. 


Proteſt geöffnet, der in Uebereinſtimmung mit 
dem Korreſpondenten der „Times“, der den 
Schreckensſzenen beimohnte, die Italiener beſchul⸗ 
digt, über die unleugbaren „Notwendigkeiten des 
Krieges“ hinausgegangen zu fein. In dieſem 
Schreiben heißt es: 

„Ich gebe zu, daß bei der Beſetzung eines 
Landes, deſſen Einwohner feindſelig geſinnt find, 
garſtige Dinge geſchehen müſſen. Ich gebe auch 
zu, daß, wenn die Araber geſtegt hätten, fie ſehr 
wahrſcheinlich nicht allen Italienern Pardon ge⸗ 
geben haben würden. Ich beſtreite wirklich nicht, 
daß nach der Unterdrückung der Erhebung in der 
Dafe einige mililäriſche Hinrichtungen von Ara⸗ 
bern notwendig folgen mußten. Aber Metzelel 
engros, deren die Italiener beſchuldigt werden, 
it ganz elwas anderes.. . Wenn Italien die 
Araber, die für ihr Land kämpfen, ebenſo zu 
behandeln anfange, wie die Oeſterreicher Brescia 
behandelten, fo darf man unſere italleniſchen 
Freunde daran erinnern, daß die Araber weit 
mehr geſezliches Recht haben, ihnen Widerſtand 
zu leiſten, als die Italiener zum Widerſtand 
gegen die Oeſterreicher hatten — denen die Lom⸗ 
bardet nach Geſetz und Vertrag, wenn auch, weiß 
Gott, nicht nach moraliſchem Recht gehörte, Fer⸗ 
ner, wenn die Italiener anf die Sympalhie 
Europas Anſpruch machen, weil ſie die Macht 
der Türken mit ihrer Geſchichte voll Maſſaker 
und Unterdrückung zerſtören, ſo iſt es beſon ders 
nötig, iu dieſen Dingen vorſichtig zu ſein. Ich 
will nicht an den Bericht aus kürkiſcher Quelle 
glauben, daß die Italiener die Araber theoretiſch 
als „Rebellen“ behandeln. Aber unter den ob⸗ 
waltenden Umſtänden ſollten fie beſonders darauf 
bedacht ſein, ihre Praxis ſich nicht unbewußt 
einer ſolchen Theorie nähern zu laſſen. Englands 
Liebe für Italien, die ſehr aufrichtig und ein 
realer Faktor in den europäiſchen Angelegenheſ⸗ 
ten iſt, beruht ſtark auf Gefühl, einem Geflühl 
der Zuneigung zu einem Volke, das ſeine Frei⸗ 
heit um hohen Preis erworben und fie bisher 
nicht auf Koſten anderer mißbraucht hat, wie 
man von den Magyaren annimmt. Ueber die 
Wirkungen zu großer Strenge auf die ſchließli⸗ 
chen Beziehungen der Italiener zu den Bewoh⸗ 
nern von Tripolis, die fie zu regieren über 
nommen haben, kann ich nur a prlori urteilen, 
aber über die Wirkung auf die öffentliche Meinung 
in England, wenn eine Politik geanfamer Unter: 
drückung von den Italienern begonnen und bei⸗ 
behalten wird, kann ich aus der Keuntnis meiner 
Laudsleute ſprechen.“ 

In einer anderen Zuſchrift, welche die 

„Times“ geſtern veröffentlicht, gibt Mr. L. J. 
Hobbonſe, der Präſident des Komitees für Natio⸗ 
nalitäten und unterworfene Raſſen, der Entril⸗ 
ſtung über die Grauſamkeilen der Italiener, die 
nach dem Bericht des „Times“ Korreſpon denten 
zwei Viertel von Tripolis in „Menſchenſchlacht⸗ 
häuſer“ verwandelt hätten, noch kräftigeren und 
entſchſedeneren Ausdruck. 
Die „Times ſelber verſtärkt durch einen 
Leitartikel den müchtigen Eindruck dieſer Kund⸗ 
gebungen, die ihre Wirkung, wie ſis ſagt, anf 
große Maſſen von Engländern nicht verfe hlen 
Lönnen, und ſtellt, ſehr mit Recht, der Halt ung 
der Italiener die Mäßigung der Türken ge gen⸗ 
über. Sie ſchreibt: 

Die Anweſenheit einer großen Zahl vertei⸗ 
digungsloſer Italiener in der Türkei fügt einen 
beſonderen Grund zu den vielen anderen Gründen 
der Menſchlichkeit und Zweckmäßigkeit hinzu, 
welche es Italien beſonders zur Pflicht machen, 
den Krieg ohne unnötige Streuge fortzuführen. 
Die fürkiſche Regierung hat ſich in ein em Punkte 
um Italien und um die Ziviliſation ſehr hoch 
verdient gemacht. Sie hat d ie Weisheit und die 
Großherzigkeit beſeſſen, die Maßnahmen abzu⸗ 
lehnen, die ihr von dem einflußreichen Komilee ⸗ 
kreiſe dringend nahegelegt wurden, die Zehn⸗ 
tauſen de italieniſcher Untertanen im ottomaniſchen 
Reiche auszuweiſen. Es ſollte das Bemühen der 
italieniſcher Staats männer fein, wie es auch ihr 
Jntereſſe iſt, nichts zu tun, was es der türkiſchen 
Regierung ſchwerer als bisher macht, dieſe Hallung 
beizubehalten. 


Auklagen tripolitaniſcher Flüchtlinge 
gegen die Italiener. 


Kouſtantinopel, 3. November. 


Ueber die Vorgänge in Tripolis bis zum 
23. Oktober berichten Flüchtlinge aus Tripolis, 
die vorgeſtern mit dem deutſchen Dampfer „Ga⸗ 
lala“ hier eintrafen, dem „Osman. Lloyd“ zu⸗ 
folge: Die Mohammedauer haben den Eindruck 
gewonnen, daß die Italiener den Trſpolisfeldzug 
als eine Vergnügungstour und nicht als einen 
ernſthaften Kampf belrachten. Ihr Benehmen 
gegen die Mohammedaner war nur in den erſten 
Tagen einigermaßen einwandfrei, nach der Lan⸗ 
dung der Truppen jedoch und beſonders nach 
der Rückkehr der italieniſchen Flüchtlinge trat 
bei ihnen der niedrige Nachegeiſt offen zutage. 
Die Mohammedauer wurden in jeder Weiſe be⸗ 
läſtigt. Italteniſche betrunkene Soldaten und 
Vagabunden blickten während des Goties dienſtes 
durch die Fenſter in die Moſcheen, mach ten ſich 
über die gläubigen mohammedaufſchen Frauelt 
luſtig und liefen ihnen auf der Straße nach, 
Das erſte, was die ilaltenifche Regter une tat, 
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war, daß fie das Spfonageſyſtem einfüſhete, um 
irgendwelchen Komploften auf die Spur zu 
kommen. Es wurden zumeiſt Perſonen verhaftet, 
die im Verdacht der Spfonage fanden. Häßlich 
war es auch, daß die Italiener die osmoniſchen 
Militärärzte als Kriegsgefangene  Behanbelten 
und fo die Behandlung der osmaniſchen Ver⸗ 
mwunbeten behinderten, während die Oemanen 
ſich gerade der italieniſchen Verwundeten au nah⸗ 
men. Auch verboten die Italſener die Beerdi⸗ 
gung der gefallenen Türken. Auch das Verhal- 
ten der Italiener gegenüber den zohlreichen in 
Tripolis lebenden penſſonierten Offizieren wird 
bei allen ziviliſierten Nationen Befremden er⸗ 
wecken. Die italieniſche Regierung benntzte die 
Gelegenheit, um für ihre wirkſchaftlichen Unter⸗ 
nehmungen unberechtigte Vorteile heraus zuſchla⸗ 
gen. Die meiſten dieſer venfionierten Offlziere 
find Grundbeſitzer. Da ihnen der Befehl zuge⸗ 
gangen war, Tripolis binnen zehn Tagen zu 
verlaſſen, mußten fie wohl oder übel ihre Grund⸗ 
ftllde für Spottpreiſe verſchleudern. Als Unter⸗ 
händler fungierſen bei dieſen Geſchäften Ange⸗ 
ſtellte der Baneo di Roma. So geſchaß es, 
daß Grundſtücke im Werte von 500 türkiſchen 
Pfund für 100 bis 60 Pfund hingegeben wer⸗ 
den mußten. Den kitrkſſchen Handel ſuchte die 
italteniſche Reglerung dadurch zu vernichten, daß 
fie die zahlreichen, meiſt ſehr wohlhabenden krell⸗ 
ſchen Kaufleute anwies, binnen drei Tagen die 
Stadt zu verlaſſen. Die Folge davon war, daß 
einige von ihnen Bankerott anſagen mußten 
Die arabiſche Bevölkerung, einſchließlich jener 
Elemente, die den Italienern freundlicher entge⸗ 
gengekommen waren, geriet in große Aufregung, 
als fie ſah, daß die Italiener ihren veliziöfen 
und ſozialen Gebräuchen keine Achtung entgegen ⸗ 
brachten. Die Erſchfeßung zweier mohammeda⸗ 
niſcher Frauen, die auf den italfeniſchen Zuruf 
eines Poſtens, den ſie natürlich nich: verſtan den, 
nicht geantwortet hatten, erfüllte die Araber mit 
Erbitterung. Die Entwaffnung der Bevölkerung 
konnte nur zum kleineren Teil durchgeführt wer⸗ 
den. Es wurden höchſtens 3500 Gewehre abe 
genommen, da die Bauart der Hänſer das Ver⸗ 
ſtecken von Waffen außerordentlich erleichtert. 
Die den Italiener ſreundlichen Nokabeln der 
Stadt fühlen ſich angeſichts der Lage nicht recht 
ſicher. Am 23. Oktober, als die tuͤrkiſchen 
Schützen und die Araber bis an die Stadliore 
vordrangen, konnte bemerkt werden, daß einige von 
dieſen Arabern Boote beſtiegen, um, ſich an Bord der 
Zalleuſſchen Schiffe zu begeben. Die Araber im 
Zunern bed Landes waren noch nicht alle von 
den Vorgängen benachrichtigt. Bis zum 23. 
Oktober hatten ſich die Mannſchaften der Be ziele 
Girian und Aſiſia dem Heere angeſchloſſen. Die 
erſten arabiſchen Hilfsvöller trafen ohne Pro⸗ 
viant ein. Die ſpäteren brachien ihre Mund: 
vorrüte mit, jo daß daran kein Mangel iſt. Das 
Sandſchak Feſan ſandte allein 500 Namellaſteu 
Dattelu. Die Araber haben alle Kameele ins 
Sımere mitgenommen, fo daß den Italienern das 
Vordringen in die Wüſte, wenn ſie überhaupt 
dazu kommen follten, ungeheure Schwierigkeiten 
machen wird. Die Italiener haben es auch nicht 
verſchmäht, um türkiſche Gefangene zu haben, 
mit denen fie in Italien parabieren können, 
ſelbſt Schüler der militäriſchen Rüſchdiehſchule, 
Knaben im Alter von 13 bis 14 Jahren, Tami 
ihrem Direktor, einen Hauptmaun, nach Italien 
zu führen. Ebenſo wurden von ihnen In ſaſſen 
kürkiſcher Hospitäler zu Gefangenen gemacht und 
nach Italien geſchafft. 

Heute gegen 5 Uhr früh unternahm die feind⸗ 
liche Artillerie etliche erfolgloſe Angriffe auf die 
italieniſchen Linien im Südoften. Um 8 Uhr 
hörte das Feuer auf und bis gegen 9¼ Uhr 
Uhr vormittags wurde kein weiteres Anzeichen 
einer Tätigkeit des Feindes wahrgenommen. 


Ein Aufruf des Sozialiſtiſchen Bureaus. 


Unter der Ueberſchrift „An die Arbeiter aller 
Länder“ veröffentlicht der „Vorwärts“ einen 
Aufruf, der von dem geſchäftsführenden Aus ⸗ 
ſchuß des Internalionalen ſozialiſtiſchen Bureaus 
unterzeichnet iſt und ſcharf wider den Krieg 
Italiens gegen die Türkei proteſtiert. In dem 
Aufruf heißt es: „Uuſere italienifchen Genoſſen 
find mit unſeren kürkiſchen Genoſſen vollſtändig 
einig, um im Namen der allgemeinen Intereſſen 
des Proletariats gegen ein ebenſo verbrechertſches 
wie wahnfinniges Unternehmen zu proteſtieren, 
welches ebenſo unheilvoll, vielleicht unteilvoller 
fein wird für die Sieger wie für die Beflegten“. 
Türkiſches Commmuiqus über die letzteu 

Kämpfe. 
Konſtautinopel, 3. November. 


Die „Agence Ottomane“ veröffentlichte das 
folgende oſſtzielle Communigus: Der Komman⸗ 
dant der tückfchen Streitkräfte in Tripolis hat 


an das Kriegsminiſterium unter Dalum vom 
30. Oktober folgendes Telegramm geſandt: „Alla 
die Stadt Tripolis umgebenden Forts ſind dem 


Feinde entriſſeu. Die italieniſchen Soldaten 
haben Kehrt gemacht und find in den inneren, 
von der Feſtungsmauer umſchloſſenen Teil der 
Stadt ſelbſt geflohen. Die ttalienijchen Truppen 
find außerordentlich demoraliſtert und wagen ſich 
nicht aus der Stadt hervor.“ Die „Agence 
Ditomane" meldet aus Malta vom 2. November 


* 


-. 


kruß 1 Uhr: „Seit 3 Tagen iſt keln Schiff aus 
Tripolis angekommen. Wir kennen hier nicht 
57 ben Zuſtand der See vor Tripolis, aber 


ungen zu beginnen, falls Italien anf alle politi⸗ 
u Arpiratiouen in Tripolis verzichtet. Dafür 
die Türkei bereit, Italien bebentende Zugeſtänd⸗ 
iſſe bkonomiſcher und kommerzieller Natur in 
polis zu machen. Im Miniſterrat wurde 
ſtern abend dariiber beraten, ob am Frei⸗ 
ag das Mationalfeft gefeiert werden ſoll. Man 
beabſichtigt, im Anſchluß an den Selamlik eine 
Parade in Gegenwart des Sultans abhalten zu 
aſſen. Seit dem Ausbruch des Krieges hat 
Deniſchland als Schützer der italieniſchen Unter ⸗ 
Hanen nur zweimal in Kriminalfällen einſchreiten 
anüffen, das eine Mal, als ein Italiener in 
Pera eine Italienerin ermordete, und geſtern, 
weil ein Franzoſe am Bahnbau don Panderma 
‚einen Itallener erſtach. Es ift erfreulich, daß 
bisher kein Osmane ſich an einem Ilaliener ver⸗ 
eiffen hat. 
Eine nene Erklärung des Vatikans. 
Rom, 3. November. 


Der vafikanſſche „Dffervatorg Romano“ ver⸗ 
Bffentlicht die folgende Erklärung! „Der „Os⸗ 
maniſche Lloyd“ und viele andere Zeitungen 
jahren trotz der offiziellen Erklärung des Vali⸗ 
Jans fort, ji behaupten, daß der Heilige Stuhl 
Irgendwie beim italienſſch⸗tülkiſchen Rouflikt eine 
Rolle ſpiele. Sie gehen ſogar fo weil, zu in ⸗ 

uleren, daß es ſich um finanzielle Intereſſen 
Valfkans handle. Wir warnen vor dieſen 
alſchen und tendenziöſen Nachrichten.“ 


Die Revolution 
in China. 


Die neue Mern in China. 
London, 3. November. 


„Die große Schlacht für den Nonſtitutiona⸗ 
3 lelegraphiert der Pekinger Rorreſpondent 
des „Rem York Herald“, „ift von den Chineſen 
gewonnen worden. Der Thron der 

tionalverſammlung in geheimer Sitzung feine 

eitwilligkeit erklärt, alle Forderungen des 
anzunehmen. Dieſe Forderungen find die 
en: 


gend 

1. Die Tſchingdynaſrie bleibt beſtehen. 

2. Das Parlament ſoll noch in dieſem Jahre 

ammentreten. 

3. Die Verf ſoll vom Parlamente aus- 
geozbeitet werben; die Beſtätigung ſeitens des 
Thrones iſt nicht nötig. 

4. Alle fünſtigen Berfaffungsänberungen 
ſſen vom Parlamente, nicht vom Throne 


. und Flotte ſtehen unter dem 

PIE 

o wer e 

durch parkanentasif 


che Beſtimmungen kontrolliert. 


6. Todesurteile Finnen nicht vom Thron ans⸗ 
Sunn werden; Verhaftungen und Einkerke ⸗ 


unen uur nach regelrechtem Gerichts · 


| vorgenommen werden. 
T. Eine allgemeine Amneſtie ſoll für alle 
politiſchen Vergehen erlaſſen werden. 

8. inſetzung eines verantwortlichen 


Rabinetis ſoll ber men 1 

erwüh 8 as ie Staatsminiſter 
Es dat, tafieber in kaiſerlichen 
amilie find für immer als Minifter ausge ⸗ 
m. 
fc u. 


Vertrüge, die dir Laſten des Volkes 
dermehren oder die nationalen Intereſſen be ⸗ 
kühren, follen vom Parlament gebilligt wer ⸗ 
fie vom Kaiſer unterzeichnet werden. 
10. Die Budgets ſollen, bevor ſie in Wir⸗ 
lung treten, vom Parlament gebilligt fein. 
11. Die Wahl des Parlamentsmitglieder ſoll 
ach beſonderen Beſtimmungen über die Befähi⸗ 
ug der Kandidaten erfolgen. 
12. Das Verfahren bei der Einberufung 
e Parlamentes und Errichtung einer konftitu« 
onellen Regierung ſowie die Regelung aller 
ichtigen Fragen ſollen der Genehmigung des 
eres unterliegen. 
1 wird nun erwartet, daß die Mevo⸗ 
Antion innerhalb weniger Tage vorllber fein 


Alanſchllai hat nach einer Schanghajer Des 
5 der D. K. G. das ihm angebotene Amt 
es 
zurzeit in Singjangtſchu auf und 
En. über 15 ihm vou Peking 
gemachten Anträge eniſcheiden. Eine ab- 


remierwiniſters noch nicht angenommen. 
nende Antwort ſeinerſeits ft nicht unwahr⸗ 


Ein Prozeß um 
300 Millionen. 


E Erbſchaft ird i 
—— Di die N 
ngen. Cs ſich um den aß der 

e Charles Helle. General 
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Huette wanderte vor einigen Jahrzehnten nach 
Kanada aus und erwarb dort ein belrächt⸗ 
liches Vermßgen. Später kehrte er nach 
Frankreich zurück und ſtarb hier nach kurzer 
Zeit. Nach dem zehn Jahre nach feinem Ab⸗ 
leben erfolgten Tod feiner Gattin belegte der 
franzöſiſche Staat das 300 Millionen 
Frank betragende hinterlaſſene Vermögen mit 
Beſchlag, da weder direkte Erben noch ein rechts. 
olfiaes Teſtament vorhanden waren. Seit eini⸗ 
ger Zeit haben nun verſchſedene Beute, die ſich 
für erbberechtigt Baften, eine Klage gegen den 
franzöſiſchen Staat zwecks Herausgabe des von 
Hustte hinterlaſſenen Vermögens vorbereitet. 


Chronik n. Lokales, 


* Der Kampf mit ben Banditen, die 
ſich im Haufe Zielona -Straße Nr. 6 feſtſetzlen, 
murde geſtern bis gegen 6 Uhr abends ununter⸗ 
brochen fortgeſetzt. Hierbei wurden, außer den 
bereils in unſeren früheren Berichten angeführten, 
noch verſchſedene Mittel angewandt, um die 
Miſſetäter aus ihrem Verſteck hinter dem Wiſſer⸗ 
reſerxvoir hervorzu locken und unſchädlich zu 
machen. Hierzu benutzte man zunüchſt eine Stroh ⸗ 
puppe, die man mit der Uniform eines Poli ⸗ 
ziſten bekleidete und auf ben letzten Treppenabſatz 
des 3, Stockwerkes ſchob. Sofort fielen vom 
Bodenraum herab wiederum Schüſſe, u. zw. fo 
hageldicht, daß die Strohpuppe unter dieſem 
Feuer umſtürzte. Die Banditen waren alſo noch 
auf ihrer Hut, und es wäre entſchleden unver⸗ 
antwortlich geweſen, irgend wen von den Polizei ⸗ 
manuſchaften hinauf zu ſchicken und dieſem mör⸗ 
deriſchen Feuer auszuſetzeh. Ohne viele Meu⸗ 
ſchenleben zu opfern, ließ ſich den Banditen nicht 
beikommen; und dies ſollte, wie Seine Ex⸗ 
cellenz der Herr Petrikauer Gouverneur aus⸗ 
drücklich anordnete, unter keinen Umſtänden ge⸗ 
ſchehen. Inſolgebeſſen entſtand die Idee, Mi⸗ 
litär zu requirkeren und mit Maſchinengewehren 
vorzugehen. Ueber das anfängliche Reſultat 
dieſer Maßnahme berichteten wir berelts in un⸗ 
ſerer geſtrigen Abendnummer. Von den vier 
herbeigebrachten Maſchinenge wehren wurden drei 
auf den Dächern der gegenſiber liegenden Häuſer 
aufgeſtellt und die Beſchleßung begann. Nach 
den erſten elf Salven fielen von Seiten der 
Banditen noch 8 Schilſſe, was als Beweis 
gelten konnte, daß fie noch am Leben find, 
Angeſichts deſſen ließ man die Maſchinengewehre 
nochmals in Aktion kreten. Wie eln ſtarker 
Hagelſchauer ſauſten und praſſelten die Geſchoſſe 
auf das Dach der Auerbachſchen Dffizine nieder, 
unter welchem ſich die Banditen befinden mußten, 
es in wenigen Minuten wie einen Sieb durch⸗ 
löchernd. Daun wurde es ſtill — von feiten 
der Banditen rührte ſich nichts mehr. Um 
jedoch ganz ſicher zu gehen, wurde noch be⸗ 
ſchloſſen, im Treppenflur der Offtsine ein Pyro⸗ 
zilingeſchoß zur Exploſion zu bringen. Um 4 
Uhr nachmittags wurde das Geſchoß herbei ⸗ 
gebracht, an einer Stange befeſtigt, mit einer 
Zündſchuur verſehen und bis zum dritlen Stock⸗ 
werk hinauf getragen. 14 Minuten ſpäter, 
nachdem man die Bunte angebrannt, trat die 
Exploſion ein. Die Detonatton war nicht be- 
ſonders ſtark, allein die Fenſterſcheiben flogen 
aus ihrer Verkittung und ein Teil des Treppen ⸗ 
hauſes wurde zerſtört, auch ſtürzte der Schorn ⸗ 
ſtein mit laulem Krachen ein. Doch oben regte 
ſich wiederum nichts — blieb alles fill. In ⸗ 
folgebeffen wurde beſchloſſen, 
ſowie fämtliche 
Uhr morgens 


die Beſchleßun g 
weitere Maßnahmen bis um 6 
einzuſtellen. Das Militär wur de 
zurückgezogen, nur die Polizeichargen wurde m 
verſtärkt und noch enger zuſammengeſchloſſen, 
um auf alle Fülle vorbereitet zu ſein. Ange ⸗ 
nommen kaun jedoch werden, daß die Banditen 
bereild ihren Tod fanden. 


* * 


* 

Inbezug auf die Frage, ob ſich außer Bana ⸗ 
fiat noch ein zweiter Baudit in dem Dachraum e 
befand, ober gar alle drei, wie ſie mit einander 
von der Peirikauer⸗Straße aus flüchteten — 
find die Auſichten noch immer ſehr geteilt. Denn 
die Zurufe, die man vernahm, und die ſcheinbar 
an einen anderen Genoſſen gerichtet waren, 
können ebenſo gut, trotz der gleichfalls vernom ⸗ 
menen Antworten, nur ein Trick geweſen fein, 
um unſer den Belagerern den Glauben an das 
Vorhandenſein mehrerer Banditen zu erwecken. 
Tatſache iſt nämlich, daß ſich ſtets, wenn von 
fetten der Polizeimannſchaften wieder vorgedrun⸗ 
gen wurde, immer nur ein Bandlt zeigte und 
auf die Vordeingenden ſchoß. Wie man ſagt, 
ſoll dleſer Bandit hierbei immer auf dem kleinen 
Podeſt, von welchem eine Leiter zu dem Dach⸗ 
raum führt, Poſto gefaßt und aus zwei Re⸗ 
volvern, einem Mauſer un einem Browning, 
zu gleicher Zelt geſchoſſen haben. Wle ſich dle 
Sache in Wirklichkeit verhält, wird ohne Zweifel 
heute früh feſtgeſtellt werden. 

* * 
. 

In welche Aufregung ganz Lodz durch dieſen 
entſetzlichen Vorfall verſetzt wurde, läßt ſich 
garnicht ſchildern. Ueberall, wohin man ſich auch 
wendei, ſieht mau verſtörte Geſichter, ſtößt man 
auf die angſtvolle Frage, wie dies alles noch 
enden fol, Und dieſe Frage iſt umſo berech 
tigter, ba man wirklich nicht mehr weiß, welche 
Gegend unſerer Stadt noch vor Straßenkämpfen 
mit Banditen, vor Belagerungen und Beſchießun⸗ 
gen ficher if, Die Bewohner der Häuſer, die 
an das Geundſtück Ztelonaſtraße Nr. 6 grenzen, 
ſowie weit darüber hinaus, ſtanden, wie fie ver⸗ 
ſichern, in den letzten 36 Stunden wahre Todes⸗ 
angſt aus. Niemand wagte ſich an ein Fenſter, 
um hinaus zu blicken, da mau jeden Augenblick 
befürchtete, daß eins der zahlloſen Geſchoſſe, die 


unablüſſig abgefeuert wurden, ſich verirren und 
dier einſchlagen könnte. In Erwägung iſt hie r⸗ 


1 m adenb, den (2, Atober) 4. November rox g Neue Lodzer! Zemang⸗ 


bei zu ziehen, daß wärend der geſtrigen Bela 
gerung allein 4000 S hüſſe aus Maſchinen⸗ 
gewehren und her 5000 aus Gewehren, Sara 
binern und Revolvern abgefeuert wurden. Im 
Haufe S. Roſenblatt an der Benediktenſtraße 
Nr. 2 drang geſtern gegen 1 Uhr nachmittags 
eine Rugel durch die Fenſterſcheſbe in die Front; 
wohnung des Zahnarztes E. Fuchs, pfiff dicht 
an dem Kopfe des Palienten, Herrn J. Born⸗ 
ſtein vorüber, der auf dem Operafſons ſeſſel neben 
dem Fenſter ſaß, und fuhr unterhalb des 
Schreibtiſches in die Wand. Zum Glück war 
Herr Fuchs kurz vorher zur Seite getreten, ſonſt 
hätte ihn die Kugel zu Boden gerafft. Eine 
zweite Kugel drang ſu das Reſchsbaukgebäude 
durch ein Feuſter der dorſ befindlichen Poſt⸗ und 
Telegraphenfiliale, gleichfalls, ohne jemanden zu 
verletzen. 

w. Um 5 Uhr nachmittags traf am Orte der 
Belagerung aus Petrifau der Cher der Velri⸗ 
kauer Gendarmerie = Verwaltung Herr Oberſt 
Aſtafſew ein, u. zw. anf Verfügung Seiner 
Exzellenz des Herrn Gouverneurs von Pelrikau. 
Oberſt Aſtaſſew wurde bei ſeinem Eintreffen auf 
dem Bahnhofe der Lodzer Fabrilbahn vom Chef 
der Lodzer Gendarmerieverwaltung Riltmeiſter 
Leontowitſch empfangen. 

Der Priſtaw des 4. Pollzeibezirks Herr Ra⸗ 
minski ſowie ber Priſtawsgehilfe Solonina hal⸗ 
ten mit einer ſtarken Polizeſableilung die Küche 
der Auerbachſchen Wohnung, die ſich gegenüber 
dem Bodenraum befindet, beſetzt. — Der Polizele 
meiſter, Herr Riäſanow, und der Chef der 
Lodzer Gendarmerieverwaltung, Rlttmeiſter De 
outowitſch, haben um 6 Uhr abends den Ort 
der Belagerung verlaſſen. 

Auf der ganzen Strecke der Zielonaſtraße, 
d. h. von der Petrikauer⸗ bis zur Promenaden ⸗ 
ſtraße, ſtehen Mann an Manu mit Mauſer⸗ 
gewehren bewaffnele Poliziſten, um ein event. 
Ausbrechen des oder der Banditen zu verhindern. 
Starke Polizeiabtellungen befinden ſich anch in 
den Torwegen des belagerten Hauſes ſowie der 
angrenzenden und gegenüberliegenden Häuſer. 

Um 10 Uhr abends herrſchte am Oris der 
Belagerung eine wahre Grabesruhe. 

* 2 


* 

Zur Ablöfung der ermüdeten Poliziſten, die 
bereit? 30 Stunden hindurch dejourſerten, wur⸗ 
den um 1 Uhr nachts aus den auliegenden Po⸗ 
lizeibezirken je 8 Revieraufſeher und je 20 Po⸗ 
liziſten abkommandiert. 


* 
* 

w. Das im Reſervoir befindliche Waſſer wurde, 
um den Banditen ſolches zu entziehen, vollſtäudig ade 
gel aſſen. Da durch die Exploſion des Pyroxilin ⸗ 
geſchoſſes die zum Bodenraum führende Treppe 
zerſtört wurde, iſt eine Flucht der Banditen faſt 
zur Unmöglichkeit geworden, es jet denn, fie 
würden einen Sprung nach dem Treppenabſatz des 
3. Stockwerks wagen, der ſchwerlich gelingen 
dürfte. 

“ 8 * 

In der der Pelrilauerſtraße zugefelehrten 
Wand der Offizine des belagerten Hauſes haben 
ſich durch das Feuer der Maſchinengewehre 
große Löcher gebildet, durch die es dem Baudi⸗ 
ten möglich fein löunte, auf das Dach der an⸗ 
grenzen den Offtzine des Hauſes Peteilanerftx 
Nr. 49 zu gelangen. Um jedoch einen derarti. 
gen F luchtverſuch zu vereileln, wurde auf Au⸗ 
ordnung des Herrn Poltzeimeiſters auf den Ho⸗ 
dieſes Hause ein ſtarkes Poltzelauf gebot poſtiert. 
* 


* 
Gegen 4 Uhr nachts gab der Baudit kein 
Lebenszeichen von ſich. daf die wiederhol ten 
Anrufe der Belagerer folgte tiefes Schweigen. 
Die Behörden find der Auſicht, daß der Bandit 
bereits nicht mehr unter den Lebenden weilt. 
Der Hof des belagerten Hauſes wird durch 
Fackelu erleuchtet. 4 
a 
* 

Zu 5 Uhr früh erwartet man die Ankunſt 
des Gehilfen des Warſchauer General⸗Gouver ⸗ 
neurs im Polizeiweſen, General⸗Leutnauts Ut⸗ 


hoff. 


1 

Um 7 Uhr früh, d. h. 
Tages, werden ſich einige Poliziſten, die ſſch 
freiwillig meldeten, mit Panzern verſehen, nach 
dem Boden raum begeben, um nach dem Banditen 
zu ſuchen, reſp. feſtzuſtellen, ob dieſer noch am 
Leben iſt oder nicht. 

+ Broſchüre. Der Lehrer der Lodzer 2. Kom⸗ 
merzſchule, Herr K. Teodorowilſch hal zum Jah⸗ 
restage der „letzten Flucht“ Lew Nikoloſewitſch 
Tolſtois (8. November) eine Brochllre herausge⸗ 
geben unter der Ueberſchrift: „Die Tragödie 
der Kinderſeele“ (zur Frage über die Selbſtmorde 
unter der Schyljugend.) n 

* Die Wittwe Guſtav Freytags ge⸗ 
ſtorben. Aung Freylag, die Wittwe Guſtav 
Freytags, iſt vorgeſtern in Zürich geſtorben. Sie 
wird in Siebleben bei Gotha beigeſetzt werden. 
Auna Freytag war die geſchiedene Frau von 
Strakoſch, eine geborne Fuchs aus Wien. Aus 
erſter Ehe halle fie zwei Töchter und einen 
Sohn, die die Dahingeſchiedene belrauern. 

* Vorträge. Wie uns ſeitens der Direl⸗ 
fion der Dr. Kummerſchen Sprachinſtitute mit⸗ 
geteilt wird, genehmigte die Behörde die Ab⸗ 
haltung der angekſludigten Vorleſungen kultur ⸗ 
a und philoſophiſchen Inhalts in 
eutſcher Sprache. Als Vortragsſaa | wurde der 
weiße Saal des Hotels „Manteuffel“ gewählt. 
Der erſte Vortragszyllus umfaht 8 Vorleſungen, 
bon denen die erſte am 20. November ſtatiſiu⸗ 
den fol. Vortragender iſt Herr Dr. phil. K. J. 
von Voß. Die Reineiunahme dieſer Berauftal- 
tungen wurden, wie ſchon erwähnt, hieſigen 
Wohltätigkeitsinſtitutioneu zugefi hert. Die Dire 
tion der Dr. Kummerſchen Sprachinſtitnte ber 
wirbt ſich gegenwärtig auch darum, behördliche 
Erlaubnis zur Abhaltung populär⸗wiſſenſchaft⸗ 


1 
nach Anbruch des 


Ar. us. 


licher Vorlefungen in polniſcher Sprache zu er⸗ 
halten. Möge bie Beſtrebung der genaunten Di⸗ 
rektion um das Geiſtesleben hierorts durch gute 
Erfolge gekrönt fein, damit der Plau, fortlane 
fend derartige Vorleſungen in verſchiedenen 
Sprachen abzuhalten, verwirklicht werden kann. 

Berſammlung der Hausbeſitzer in 
Inbardz. Am Sonntag, den 5. November a. 
c. n achmiiſags, um 1 Uhr, findet im Saale 
des Turnvereins „Eiche“ an der Alexanbrowska⸗ 
Straße Nr. 53 eine Verſammlung der Hausbe⸗ 
ſitzer von Zubardz ſtatt, zur Löſung der Frage 
über die weitere Erploitierung des Baluter - Zu⸗ 
bardzer Schlachthauſes und zur Wahl von Be⸗ 
voll mächtigten in dleſer Angelegenheit. 

* Der Lodzer Eport- und Turnverein 
veranſtaltet heute abend im Engliſchen Saale, 
Paſſage Schulz Nr. 2, ein großes Tanz 
kränzchen, zu dem feitens des Vorſtandes 
wie auch des Vergnügungskomitees die mannig⸗ 
faltigſten Vorbereitungen geltoffen wurden. In 
Anbetracht des Umſtandes, daß die Veranſtal⸗ 
tungen des Lodzer Sport- und Turnvereins fich 
von jeher dank der flets gelungenen Arrange⸗ 
ments einer großen Bellehlheit erſtenen, ſteht zu 
erwarten, daß das Tanzlränzchen nicht nur von 
den Mitgliedern, ſondern auch von eingeſlührten 
Güſten, die ftels in liebenzwürdiger Weiſe auf⸗ 
genommen werden, recht gu beſucht fein wird. 
Beginn des Tanzkrünschens um 8 Uhr abends. 

Der Lodzer Pannergefang- Bergin 
veranſtaltet heuie Abend in ſeiſſem Lokale einen 
Herren ⸗ Abend, an dem die Mitglieder 
und neu angemeldeten Kandidaten ſowie durch 
Mitglieder eingeführte au zwärtige Güſte 
Teil nehmen können. 

* Berhaftungen. Am Donnerftag abend 
um 8 Uhr verfolgte der Poliziſt Majewski in 
der Kouſtantinerſtraße einen griffen Anton "o> 
rowiecki, der einem Paſſanten, namens Feiwel 
Lerner, einen Stodhieh auf den Kopf verſetzte 
und ihm eine klaffe nde Wunde beißrachte. An der 
Ecke der Pauskaſtraße fenerte der Polfziſt auf 
den Flichenden, da er nach einer dreimaligen 
Aufforderung nicht ſtehen blieb, einen Schuß ab, 
wodurch aber niemand verwundet wurde. Bo⸗ 
e blieb hierauf ſtehen und wurde ver⸗ 

aflet. 

Entdeckung einer Kohlenſchicht. Im 
Dorſe Podole bei Zdunska⸗Wola, das dem Guls⸗ 
beſſtzer Mobzindti 1105 wurde beim Aus⸗ 
ſchachten eine ſtark⸗ 00 lenſchicht bloßgelegt. Hin« 
zugezogene Bergleute erklären die Kohle als vor 
zügliches Brennmaterial. 

* Diebjtähle. Am Donnerſtag Früh gegen 
4 Uhr drangen bisher noch unbekannte Diebe in 
die Wohunng von Nachman Glosret an der 
Podrzeczuaſtraße Nr. 12 und ſtahlen verſchledene 
Sachen im Werle von 40 Rudel. Am Abend 
deßſelben Tages wurde bie Bierhalle von Moſchel 
Mos zkowiez an der Gluwnaſtraße Nr. 60 erbro⸗ 
chen. Hier raubten die Diebe verſchledens Waren 
im Werie von 185 NRbl. 

r. Erkrankungen. Während des gestrigen 
Abends wurde die Rettungsſtatſon zu nach⸗ 
ſtehenden Erkrankungen alarmiert: Im g. Poli⸗ 
zeibezirk erkantte plötzlich der 27 jährige Wlo⸗ 
dzimierz Karszulckt, und an der Dzieluaſtraßt 
Nr. 2 der 26 Jahre alte Simon Kohn. 

r. Ueberfahren. Geſtern abend wurde an 
der Audrzejaſtraße, vor dem Haufe Nr. 41, der 
8jährige Sohn eines Arbeiters, Ludwig Sroeczynskk, 
von einer Droſchke überfahren, wobei er leich 
tere Verletzungen an den Beinen davonirug. 
Nach er teiller erſter Hilfe durch einen Arzt der 
Unfallſtation wurde der Verunglückte feinen El⸗ 
tern zur weiteren Pflege übergeben. 

r. Unfall. Am geſtrigen Machmittage 
ſtürzie vor dem Haufe Petrilaue % N. 65 
infolge eines Fehltrills ein gewilſer —uohyslaw 
Karaſinski, 57 Jahre alt, auf das Strafen 
pflaster nieder, wobei er ſich Verletzungen am 
Kopie zuzog. Ein Arzt der Uufallſtatiou erteilte 
dem Verunglückten die erſte Hilfe. 


Knuſtnachrichten, Theater u. MuNE, 


Muſikaliſch⸗dramatiſcher⸗Abend in der 
„Lntuta.“ Heute, um 8 Uhr abends, findet im 
Vereinslokal des hieſigen polniichen Geſang⸗ 
Vereius „Lutnia“, Pelritauerſtraße Nr. 108, ein 
muſikaliſch⸗dramaliſcher Abend mit folgendem 
Programu hatt: 

L 

1. a) „Ave Maria" — Schmelzer; b) „Die Yrdie* 
— Hotasbinstt; c) „Die vinbe Schubert. (Winner⸗ 
Chor). 

a) Pkantafie au? „Stabat Maler“ — Koſſlul-Wélé; 
b) „Mazurek-Wrofiski" (Wioltuſolo — P. Xeon Ga- 
Unsti). 

. Arte aus der Oper „armen“ — Bizet; d) „Zosia 
sierota“ — Moniuszie (geſungen von Br Miſa 
Eliminsla), 

„Monolog, geſprochen von Herrn Maltowäl, 

a) Duelt aus d. Op. „Jawnuta! — Woningule; 

b) „Fyyuümy“ — WMenteisionn. (geſnngen den 

dsl, M. Wilteszewsta und Herrn Alels Drgachsk). 

II. 

„Dom Kalek* — Romdble in einem Akt — Slo- 

waezynstt! (Aufgeführt von der dramati ſchen Felton 

der „Lutnla“. 

Kögler Kleugel Konzert. Judem wir un⸗ 

fere Beier auf das heute abend ffaltfindend⸗ 

Konzert der berllhmten Virtuoſen Herren 

mann Kögler und Nönigl. Proſeſſor Arts 

Klengel an dieſer Stelle nochmals in empfehleu⸗ 

dem Sinne aulmerfam wachen, ſei noch be⸗ 

merkt, daß der Vorverkauf der Billette in der 

Buchhandlung von Pommer u. Ko. hene mur 

bis 5 Ubr uachmittags währt, Nachher find dee 
noch vorhandenen Etutrittskarten an der Kaſſe 
des Ronzertſaales an der Dzielnaſtraße zu haben, 

Ruſſiſches Theater. Das umeer der Li 
iung der belannten Künſllerin A. T. Polialowa 


Sonnabend, den (22. Ditcher) 4. Nopemder vr. 


1 — 

ſtehenbe ruſſiſche Theatereuſemble wird aus 
Warſchan nach Lodz kommen, um hier am 14. 
und 15. November zwel Vorſtellungen im großen 
Theater zu geden. Aufaeflihrt wird das Drama 
von Lew Nikolajewitſch Tolſtoj „Die lebende 
Leiche“. Das aus eirea 50 Perſonen beſtehende 
Enſemble führt zu dieſem Stück eigene Dekora⸗ 
tionen mit und einen eigenen engagierten gi ⸗ 
geunerchor, jo daß die Aufführung des Stides 
analog der in Moskauer klünſtleriſchen Theater 
üattgefunbeuen Vorſtellung fein fol, 


Telegramme. 


adikawkas, 3. November. (P. T. -A.) 
Auf der Chabarowſchen Zweigbahn herrſcht ein 
heftiger Schueeſturm. 

ew, 3. November. (P. TA.) Es wird 
begſſſchtigt, auf dem Grabe Stolypins einen 
offen Baldachin zu errichten, u. zw. nach dem 
Stile der Lamrakirche. 

Taſchfent, 3. November. (P. T. A.) Der 
en Senator Pahlen wegen Verſchleuderung von 
Krousgelbern dem Gericht übergebene Direktor 
des Ueherſſedelungsweſens Kiltſchewski wurde von 
der Gerſchtspalate zur Einreihung in die Arre⸗ 
ſtautenotten auf die Dauer von 2 Jahren ver⸗ 
urteilt, 

Berlin, 3. November. (P. TU) Wie 
die Agentur Wolff meldet, hat der Staatsfefretkr 
der Kolonien, v. Lin bequiſt, da er gegen elwaige 
Kompenfalionen war, bereits im Sommer fein 
Entlaſſungsgeſuch eingereicht. Das Geſuch wurde 
damals von Kaiſer Wilhelm infolge der ſtattfiu⸗ 
denden Verhandlungen nicht angenommen. Heute 
hat nun von Lindequiſt fein Geſuch erneuert, 
ungeachtet deſſen, daß noch am Sonnabend die 
Gerüchte Über feinen Rücktritt mit feiner Gin 
willigung dementiert wurden. — Der Reichs⸗ 
kanzler iſt zwecks Berichterſtatltung zum Kaſſer 
abgereiſt. 

Hamburg, 3. November, Die Spionage⸗ 
affäre Schulz und Gen wird bekanntlich am 
26. November vor dem Reichsgericht verhandelt. 
Alle fünf Verhaſteten, der engliſche Kaufmann 
Schulz und die vier in Bremen ſeſtgenommenen 
Perſonen, darunter zwei auf der Bremer Werft 
beſchäftigte Ingenieure, die ſich bis jetzt im 
Hamburger Unterfuchungs gefängnis befanden, 
nd heute nach Leipzig transportiert worden. 

Paris, 3, November, Die Lokomoſſpe eines 
Perſonenzuget fuhr bel ſchwerem Nebel heute 
norgen bei Noſſy⸗le⸗Sec (Ofſdahn) gegen den 
letzen Wogen eines vorfahrenden Lolalzu ges. 
Der Maſchinſſt wurde tödlich, neun Perſonen 
wurden leicht verletzt. — Im Pariſer Vororte 
Bagnolet, im Cottage der Rumpenfammler, 
ſtürzte nachts ein altes, einſtöck ges Haus ein, 
deſſen einzige Bewohner, das Ehepaar Lacheret, 
tob unter den Trümmern heruorgezogen wurden. 

London, 3. November. (P. T.. A.) Der 
Stantäfelretär für Indien dementierte im Ober⸗ 
hauſe die Gerüdhte von einer beabſichtigten Re⸗ 
buzierung der engliſchen Truppen in Indien, 

Eumiden, 3. November, (P. TA.) Die 
ſtreikenden Beſatzungen der Schiffe haben hente 
die Bedingungen der Schiffsreeder angenummen. 

New Pork, 3. November. (P. T. A.) Nach 
der Flotteuſchau in der Hudſon⸗Bal, an der 98 
Schiſſe teilnahmen, hob Präſident Taft die glän- 
jende Verfaſſung der Flotte hervor und wies 
barauf hin, daß ſich nur ein Mangel an Tor⸗ 
pedozerſtörern bemerkbar mache. Andere Wilker 
bauen außer Lintenſchiffen auch Kreuzer, weshalh 
die Vereinigten Staaten es ſich auge legen laſſen 
ſein müßten, dieſem Beiſpiele zu folgen. Wenn 
die Flotte, ſchloß Präſident Taft feine Rede, 
nicht auf die höchſte Stufe der Ka mpfbereitſchaft 
gebracht werde, fo ſeien alle Ausgaben für bie 
ſelbe zwecklos. 

Wudah, (Algier), 3. November. (P. T.-A.) 
Im Miudſchtale wurde durch eine Ueberſchwem⸗ 
mung das Lager der Steinbrecher unter Waſſer 
gejeht. Es ertrauken 43 Mantz und ca. 200 


Siück Vieh. 
MPulverexploſion. 
Petersburg, 3. November. (P. T. A.) 
In einer Weriſtatt der Ochtaſchen Pulverfabril 
erfolgte heute eine Exploſion. 3 Perſonen wur⸗ 
den getolet; verwundet wurden 2 Perſonen 
wer und 20 Perſonen leicht. 


Handels- 


Gärinerei | 


FIN 
dicht an einer Wouveruementsſtadt gelegen, ſieb en Morgen Flachen raum, Tüͤchtige Pädagogen 


Morgen Garten mit vorzüglichen Obſtgallungen, eine 
Baumſchule mit über 100,000 Stämmen, dle tur nächſten Jahre zum f 


darunter zwel 


Verkauf ſich eignen, mit Wohnhaus und Wirlſchaſtsge baden, umgeben 

von einem etwa tauſend Ellen langem neuen Zaune — verkaufe, wenn 

nur ſoiort, unter den günftigſten Bedingungen. — Nähere us kunſt in 

Body, Brzeziuska-Straße Nr. 101 bei Giefan Dymlow ell, oder im 

Blumen- Geſchäft an der Przejazd⸗Straße Nr. 12. — Zum ſtauf find 
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drennen, 80 


türkiſches Bündnis beſprochen wird, 


Leberlelden, pahleohie Verdauung, Säuren, 
Ö Jahr berühmie BHoda-Pepmin-PaRlilien 
von Kussyan, 60 und 40 Hop. 186,3 


. Neue Lodzer 
Peteräburg, 3. November. (P. T. . A.) 
Die Exploſton auf der Ochtaſchen Pulverfabrik 
erfolgte durch rauchloſes Pulver. Es wurde nach 
ein dritter Toter gefunden. Von den beiden 
ſchwer Verwundeten iſt der Zuſtand des einen 
hoffnungslos. 


Zur Revolution in China. 


Eharbin, 3. November. (P. T-A.) gut 
Verſtärkung der Wache der ruſſiſchen Niederlaſ⸗ 
fungen in China wurde eine Motte ber Grenz- 
wache abkommandiert. 

Mukden, 8. November, (P. TU.) Hier 
wurden 10 Batafllone formiert, die bereits dieſer 
Tage nach dem Schauplatz der Revolution ab⸗ 
gehen werden. Es iſt der Befehl eingetroffen, 
noch weitere 16 Bataillone zu formieren, doch 
ſollen dazu ausſchließlich die Bewohner Nord⸗ 
chinas herangezogen werden. — Dem Vizekönig 
ft anläßlich der beabſichtigten Aufnahme einer 
Anleihe in Rußland und Japan von der Stn⸗ 
deuten Föderation in Japan ein Drohbrief zuge⸗ 
gangen. 

Mukden, 3. Nopember. (P. T. - A.) In 
Anbetracht deſſen, daß die hier garniſonierenden 
Truppen nach Peking abgingen, wird hier für 
den Fall des Ausbruchs einer mandſhufeind⸗ 
lichen Bewegung eine Landwehr organiſiert, in 
die nur Maudſhus aufgenommen werden. 

Peking, 3. November. (P. T.⸗A.) Durch 
ein heute erlaſſenes kaiſerllches Edikt würden die 
von der konſtitutionellen Kammer ausgearbeiteten 
19 Grundprinzien der chineſiſchen Konſtitution, 
denen die engliſche Geſetzgebung zu Grunde 
liegt, für gut befunden. Es wurde angeordnet, 
einen beſtimmten Tag zu wählen, an dem dem 
Kaiſer den Eib der Treue geleiſtet und die 
1 Prinzipien veröffentlicht werden 
ſollen. 


Schanghai, 3. November. (P. T.-A.) Ge 
ſtern, gegen 6 Uhr abends, beſetzten die Reue 
Intlonäve das Schanghaier Arſenal. Eiuige 
Mann wurden verwundet, Der Disektor des 
Arſenals wurden in Haft genommen. Die Poli⸗ 
zel und das Mititär im Eingeborenenvlerlel 
haben ſich den Revolutionären ante Es 
wird ſtreng auf Ordnung gehalten, Die Einge⸗ 
borenen find enthuſiasmiert. 

Se anghai, 3. November. (P. TA.) Der 
Daatai teille der internationalen Bankierskom⸗ 
miſſion mit, daß er den Novemberkupon ber 
Eulſch aͤdigung fü bie Boerbewegung nicht ein⸗ 
lien wird, 

Zum italieniſchtürkiſchen Rrlege. 

Nom, 3. November. (P. TU) Es erfolgt 
die Einberufung der Reſerviſten vom Jahre 
1889. Nach dem Kriegsſchauplatz wurde der 
Kommandeur des zweiten Armeetorpß Kengoni 
abkommandiert. 

Kouſtantinopel, 3. November. (P. TU.) 
Der Kriegsuitufſter erließ heute an den Nom⸗ 
manbierenden der Truppen in Tripolis den 
Befehl, die Gefangenen human zu behandeln 
und für deren gute Verpflegung Sorge zu tragen. 
— Die Agence Ditomane ſtattete der engliſchen 
Preſſe den Dank der Türken ab für die erhobe⸗ 
nen Proteſte gegen die Grauſamleit der Italiener 
in Tripolis. — Die in der türkiſchen Marine 
dienenden engliſchen Offiziere haben die Aus⸗ 
Übung ihrer Amſsfunktionen wieder übernommen. 

Konſtantinopel, 3. November. (P. T.-A.) 

ente wurde die neue Deklaration über die 
legskonterbande veröffentlicht. Als Konter⸗ 
bande werden betrachtet: Geſchlize, Kriegs male⸗ 
rial, militäriſche Kleidung ſowie alle Gegenſtän⸗ 
de, die ohne vorherige Umarbeitung zu Kriegs⸗ 
zwecken dienen können. 
Konſtantinopel, 83. November. (P. T. -A.) 
In Beantwortung der in den ruſſiſchen Blättern 
erſchlenenen Artikel, in der ein event. ruſſiſch⸗ 
erklärt der 
Tanin“, daß die in Vorſchlag ge 
krachte Autonomie in Mazedonien unannehm⸗ 
bor iſt. Was die freie Durchfahrt durch die 
Dordanellen anbelangt, fo ſei eine ſolche nur 


gen Kompenſationen möglich, da im entgegen ⸗ 
ten Falle die Türkei die Rolle eines 
Gralsportters übernehmen würde, indem 


es Rußland vor einer ausländiſchen Invaſion 
ſchützt. Eine gegenſeitige Garantie betreffeud 
die Unpexletzlichteſt der Greuzen wäre file beide 
Seiten unſer der Bedingung äußerft vorteil ⸗ 


ſtatt, und werden alle 
14476 


Mostauſtrome und gro ßen Neich ge 


Bad“ 


Jeden Sonntag von 6 Uhr abends findet im Saale der Fylelſcher⸗ 8 
Moiſtet⸗Innung, Milſch⸗Straßße Nr. 46, (1. Stock) ; 


| Wiederholungs⸗Tanzſtunde 


Schüler und Schllletiunen höfl. eingeladen, 
Hochachlungsvoll Josef Richter, Tanzlehrer. 


alle Klaſſen der männlichen und welb⸗ 
lichen mlkti. Sohranfialien vor, Dort werden auch Pruppen gebildet. Spezlell! 


Rufſſiſcer Unterricht für Erwachſene. 


Erfolg garantlert. Für Unbemtttelte ſind die Prelſe Billiger. Sprechſtunden von 
12-3 und von 7,10 Uhr abends. Adreſſe; Lipawaſte. 8, W. 8. Stub enten. (14368 


MOSKAU, 
2, Werft vom Breſter Bahnhof, 18 inuten von der Ringſtaflon, dicht am 


legen, 
Aka 1600 Qu.⸗Arſch, mit oder ohne Kraft, dazu Verwaltungsgebäude, Meiſter⸗ 
und Arbelter⸗Wohnnngen, dir, Lagerräume ete, vorzüglich geeignet für 


Färberei und Appretur, 


haft, daß die Türſen in Perſien ausſchließ⸗ 
un eine Aufrechterhaltung des status quo an- 
rohe. 


Tripolis, 3. November. (P. T.⸗A.) Am 


Morgen und im Laufe des Tages fanden einige 


unbedeutende Zuſammenſtöße auf den vorderen 
Vofitiouen ſtatt. In Homs und Venghaft tft die 
Lage unverändert. Die ansländiſchen Militär- 
attachees beſichtigten heute die Befeſtigungen auf 
dem weſtlichen Ufer, 6 Forts unb den Bit⸗ 
meljauabrunnen. 

Todesſturz eines Fliegers. 


Pilſen, 3. November. (P. TU) Der 
Flieger Schimunek ſtürzte während eines Uebungs⸗ 
fluges aus einer Höhe von 30 Metern ab und 
erlitt tötliche Verletzungen. 


Pflichtwidrigkeit des „Aiberte“⸗omman⸗ 
danken aus Sparſamkeit. 


Paris, 2. November. Die Unterſuchungs⸗ 
fommiffion gegen die vier Offiziere von der 
„Liberte“, die unter Anklage geſtellt find, hat 
eine merkwürdige Tatſache hervorgezogen. Der 
Kapitän Jaures, von dem man behauptet hatte, 
daß er auf Regelrechtem Urlaub war, hatte aus 
ganz profaner Sparſamkeit verabſäumt, ordnungs⸗ 
gemäß einen Vertreter für ſich zu beſtellen. Nach 
den geltenden Vorſchriften ift der in Urlaub 
geheude Offizier verpflichtet, für feine Vertretung 
läglich au den ſtellvertretenden Offizier zwei 
Frauken zu zahlen. Jaures wollte aber für die 
47 Tage feines Urlaubs die 20 Franken 
paren und ernannte leinen Vertreter, was ihm 
nun die Einbeziehung in die gerichtliche Verfol⸗ 
gung wegen der Katoſtrophe eingetragen hat. 
Schiffszuſammenſtoß, vor Las Palmas. 


Paris, 2. November. (Spez.) Ueber den 
Zuſammenſtoß des der Meſſagerſe Maritime ge 
hörigen Paſſagierdampfers „Ziberia“ mit dem 
Paſſaglerdampfer „Dialibah“ vor Las Palmas 
wird noch gemeldet: Am Montag wurde von 
dem deutſchen Dampfer „Eßlingen“ im Meere 
teeibend ein Maotroſe, der ſich auf einer Planke 
ſeſtgeklammert halte, angetroffen und anfgeſiſcht. 
Der Schiffbrüchige erzählte von dem Unglück. 
Der „Eßlingen“ gelang es dann, mehrere Stum⸗ 
den ſpäter die „Liberia“ anzutreffen aun nach 
Las Palmas einzubringen. Die ſchiffbrüchige 
Maunſchaft it geſtern in Marſeille eingetroffen. 

Nene Verzögerungen? 

Parts, 3. November. (Spez.) Das (cho 
de Paris“ erhält von feinem Londoner Nor- 
reſpondenten folgende Depeſche: Aus guter Quelle 
erfahre ich, daß im letzten Augenblick Schwierig⸗ 
keiten eutftanden find, doch verſichert mir ein 
Deutſcher in hervorragender Stellung, daß inner⸗ 


halb acht Tagen die dentſch⸗franzöſiſchen Ber ⸗ 
handkungen abgeſchloſſen fein dürften. 


Eine achtzehnte Kardinalneuernenuung. 


Nom, 2. November. (Spezial⸗Tel.) Der Papſt 
hat beſchloſſen, im demnächſtigen Konſtſtorium 
einen 18. Kardinal zu ernennen, nämlich den 
Erzbiſchof von Sevilla, deſſen Ernennung auf 
den ausdrücklichen Wunſch des Rönigs von Spa ⸗ 
nien erfolgt. Die Ziffer der aus län diſchen Rar- 
binäle im heiligen Kollegium milr de demnach 
30 betragen gegenüber 34 Jaltenern. 


Brand im Ulhatubra - Theater. 


Paris, 3. November. (Spez.) Hente Nacht 
kurz vor ein Uhr bemerkte ein Wächter, daß im 
Alhambra⸗Theater, einer bekannten Muſikhalle, 
Feuer ausgebrochen war. Sofort rückten vier 
Feuerwehren an, deren vereinten Bemühungen 
es gelang, das Feuer auf feinen Herd zu be⸗ 
ſchränken. Der Saal des Theaters und die 
große Halle find ſchwer beſchädigt, ſodaß vor ⸗ 
läufig keine Vorſtellungen ftattfinden können. 
Perſonen ſind nicht verletzt worden. 


Verſunkener Elevator. 


London, 3. November, (Spez.) Im Royal 
Albert⸗Dock ſank geſtern ein großer Getreide 
Elevator, wodurch zwei Perſouen ins Waller 
geriſſen wurden und ertranten. 


Nachrichten aus den ev, Memeinden. 


Aus der evaugeliſchen Gemeinde in Bleu. 
Ju der Zeit vom 15.— 38. Oktober a, er. 1011 mm 


Studenten, repetieren und bereiten für 
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Perfekter 


Ne. 504, 
aſt 11. Kinder und zwar B Kaaben un d 
Nn. 


den geia 
Mildche 

Brerbint wurden 9 Kinder und zwar: 4 Runden und 
5 Mluͤdchen und folgende erwachſene Perſonen: Auguſt 
Heinrich Martwlch 40 Jabre, Roſalie Wolf geb. Nie 08 
Jahre, Friedrich Adoſſ Janaſch SO Jahre, Mlihelnine 
Radke geb. Kruſchel 85 Jabre, Emil Patzer 20 Fate, 
Frieberile Wengks gb. Hoffmann 68 Jahre, Auguste Wie 
wine Lugzejak geb. Nüchenwalb 77 Fadre all. 

Setrant wuerden 6 Paare. 

Anfgeboten wurden! Emil Laube mit Anna Netrich, 
Hugo Hermann Kaßner mit Agues Bertha Hoch, Anguſt 
Schwebs mit Linda Kirſch, Reinhold Wegner mit Berta 
— Johann Kwaſt mit Dorothen Hentſchke geb. 

eller. 


Aus der evang. Gemelnd⸗ in Adundkfa-Wolg. \ 

St der Belt vom 22. bis 29. Oktober wurden g au 
tsuft 6 Rinder und zwar 4 Knaben unb 2 Mädchen. 

Geſtorben ſind: B Kinder (2 Knaben und 1 
Widchen) und folgende erwachſene Perfonen: Adolf Marl 
ita, 51 Jahre, Jullanıg Matilde Lapleka geb. Semler, 
58 Jahre alt. 


Börſenberichte 
der „Venen Lodzer Zeitung“ 
Musländiſche Börſen. 


Berlin, den 3, November. 


Auszahlungen auf St. Pelersburg 216.40 
Wechſelkurs auf 8 Tage. —.— 
4½% Nuſſiſche Anleihe 1905. 100.40 


4% Stlaalsrente 100 Ruben 93.60 


Auf, Kredüfbillel «s.. 4. 21 6.55 
Peidatdis konnt... 47. 
Tendenz: beſſer. 
Paris. 
Ausgahl, a, Peiet sb. Miuiſmalpreis. 2865, 
5 „ Maplmaprels. 266.— 
4% Staalsrenle 1894. —.— 
4¼ Nuſſiſche Anleihe 1909 102.60 
5% Bestifitate der Rentel 1900. 106.60 
Prſvatoiston t.. Sale im 3½ 


Teudenz: unregelmäßig. 
London. 
9757 MNuſſ. Aulelge 1000 19 108), 
a), 


Neue Huf. Auleihe 1009  . 100%, 
Tendenz: ufig. 
Amſterdam. 
5% uf Mulethe 100 —.— 
4½ Neue Nuſſ. Anleihe 19099 —.— 
Mien, 
5% Ruffiſche Anleihe 1906. 108.85 


Fi e 


Ferdinand Ullrich, 


Petrikauer-Strasse Mb 142, 
Filiale: Wiegen ae 


ee rohe Auswahl in: 


Napfkuchen 
Dres deuer Eierſchecke 
Hauspfannfuchen 
e une Züracpkt 
e Wein · 
Blockſchokolade hell und — 


| 
Großes Theater. Dim | 
deute, Sannabend, ben 4. Mobember 2 Wornſtellungen. 


1) Nachmittags 8 Uhr bei billigen Preiſen 2. Gaſtſplel der | 
befannten Sängerin Frau Nero Nerbslawsta in 


hiſtorlſch. B € I 1 fa x. „Schlojmis“ — 


Operette: 
2) Abends 8 ¼½ Uhr zum erſten Male das beſte Schauſpler 


. Der wilde Menſch. 


Gordin: 


— — — 5 


d- Al Stahls. 


Für eine mittlere Tuchfabrik, welche feine Strichwaren 
herſtellt, wird ein tuͤch⸗ 
tiger Stuhl⸗Meiſter 
ſtwickerei, ſowie das Garnausgeben zu beſorgen hat. 

Bewerber wollen ihre Offerten mil Angabe der frühe⸗ 
ren Tätigkeit, Lohnauſprüchen, Alter eic, an die Exp, dieſer 
Zeitung unter „F. B. 3“ gelangen laſſen. 


der auch die Kettenſchee 
geſ u cht, rerel, Leimerei n. Ramm- 


14187 


IE 


Nero - Neroslamsta. 


Naumann 


Yeraelit, gew. langjähriger Geſchäftsführer eines hieſigen Jabrikalionsgeſchäfti, 
zult der Kundſchaft gut bertraut, bereiſt und auch ſirm in ber Buchhaltung 
und deutſch-ruſſiſchen Rortsopondenz, ſucht entſprechendes Enga⸗ 
gement. Gefl. Off. an bie Exp. dieſ. Zig. sub „B. K. 200“ arbeten. 14388 


oſort zu verpachten. Gute Chauſſee von Mos lan zur Fabrik. Gefl. Anfragen 
4 5 — unter „Nr. 60693“ an die Zeukr.-Anu.⸗Exp. I. & E. Metzi 


I 
10,L.u0 Mb, erloxderlic. 14202 
| 
| und Komp., Moskau, erbeten. 14299 


GEGEN MAGEN- DARM.-KATARRAH 
[| 
AK) 
Apotheke Ap. Kowalski, Warscheu, Granlosna M 10, 
: In Lods: In Drogenhandlungen und Apotheken. 


m en ner 
— — f — d i222 


Wichtig idr Damen! : 


Eine gebrauchter, gut er halteuet 


Kaſſa⸗Schrank 


Damen- Piiseur- Konstantineratr. E wird zum baldigen Mnmüd 
Salon von F D 2 a S 1 y 1 © Ne. 6, tront, mittlerer Große wird zu kaufen geſucht. Offerten unter „M N. an bie Für das Stadtkomploir elner hleſigen Fabrik wird zum Balbigen Ante 
empliehlt den geeten Damen von Lodz und Umgebung die schönsten | Exp. biefes Blattes erbeten. 14463 


Haararbeiten nach den neuesten Moden. Moderne Frisuren, Haarfärben, 
Ondulation, sowie Manikure, Hand-und Nagelpflege. Unterricht im 
Frisieren. Die modernsten Frisuren werden in 5 Lektionen gelehrt. 
Abonnemente in- u. ausser dem Hause. 


Abends von 8 Uhr Unterricht für schülerinnen. 


Ein lüchtiger, erfahrener 


STOPFMEISTER 


eventuell Stopfmeiſterin wird aufgenommen. Uftieu-@ejellihaft der Mauu⸗ 
ſaktur Markus Kohn in Lodz, Lakowaftraße Nr. 5. 14457 


LEHRLING 


(Chriſt), mit guter Schulbildung geſucht. Selbſtgeſchrlebene Off. in zuff. u. deutsch 
Sprache find an die Exp. d. Zeſtung unter „U, 3. 99“ 14441 


zu richt en. 


- nn En mn mn 
III > 


IE 


He unn sog nomnocrn 


Mann uma namera naucünaeo Orua 


9 


Sr — 


Gazogapnacrv nyre uv nenarn. 


...... 


PFAFFENDORF 


Reſtaurant A. Braune, San e 84 


Straße Nr. 84 
Sonnabend, den 4. November 1911 


Tanz⸗Kränzchen 


Konzert des Scheiblerſchen Streichorcheſters. — Entree: Damen 
30 Kop., Herren 75 Kop. — Anſang 9 Uhr abends bis frühmorgens 


1 5 6 1— 5 Tanzkränzchen. 14287 


—̃—...— 
Deutſcher Gewerbe⸗Verein 


zu Lodz. 


Sonntag, den 5. November d. J., im Be 
reiusſaal, Konſtantlenerſtraße Nr. 4, 


großes Konzert 


bes weltbekannten Cellovirtuoſen 


Prof. Julius Klengel-Leipzig 


ent Herrn H. Kögler. 


Beginn des Konzeries präziſe 8 Uhr abends. Billetis im 
Vorverkauf find in der Konditorei des Herrn F. Ullrich, Petri⸗ 
kauerſtraße Nr. 142 bereits zu haben. 5 
Mach dem Konzert gemütliches TANZKRANZCOUHEN. 


14803 Der Vorſtand. 


— onen en Pen 


e 
A PETRIKAUER- 


STRÄSSE 14. 
ieren. Schweinſchlachten. 


11. November er. 


Wellfleiſch und vorzügliche Hausmann's⸗Wurſt. Gut gepflegte Biere und 
preiswerte Weſue. Speiſen in beſter Qualllät à la Carte. 14364 


18305 


Speziller Damen⸗FIr iſier⸗Salon von 


„EUdENIE“ Kartowska 


Lodz, Honftansiterfirahe 5, Tel. 33:01, 
empfiehlt den geehrten Damen von Lodz und Um⸗ 
gegend Bie beſten und ſchönſten Haararbelten nach 
den neuſten Moden. Moderne Friſuren, Kopf- 
waſchungen, ſofortiges Trocken des Haares ver- „7 
ntittels ſpezlellen Apparats, beſeltigt Schuppen. 
Manikure, Hand⸗ und Nägelpflege, Ondulatllon 
(Met. Marcel). Unterricht iim Friſteren. Dle neuſten 
Frlſuren werden in 5 Lektionen gelehrt. Abon⸗ 
nement in und außer dem Haufe, Jeder Abend / 
von 8 Uhr Unterricht für Schnlerlnnen. * 


HELENE SKOSOWSKA 


befludet ſich jetzt Zawadzkaſtraße Nr. 23. 
Nedaktsur nud Peterausgeber U. Drewing. 


7 


4 


1 


14413 


Anno nypunecrn ucupen mom 
baazogapnscru schu gaßpumv u gopozn arb Ap nab n 


u Abaumun 


Mahcen Hapno suda 


npunnamurv croav rengoe ynacrie a obpugb noxoponv n 
8b rganin nocrbhannzo gonza gnepme un, un cunrae nb cso⸗ 
HD csnmenunnv u n obnsareaunnarv gan, BbIPAaHTL cso 


Hon, u enuyrm, 


Frledhofe ſtott. 


Theater- Varieté 


„Uranin“ 


— EEE EEE RER 
Vom 1. bis 15. November 1911: 
Neues Program . 


Les 2 Szillinskl 
Ruſſiſche Parterrk⸗Alroba ten. 


M-Iles Hanover Duo 
2 Schönheiten. Original⸗Geſang und 
Tänze niit dreſſterten Hunden. 
Jou -Jou- Wisniewski 
Bekannter poln. Humoriſten Komiker 


Max et Moritz 
Erfitt Mitraliton. Verblüffende Neu⸗ 
heit. Kein Betrug. Sprecheade, jÄrel- 
bende und rechnende Hunde. 
Les 2 Perassines 
Equilipriſten auf Kugeln v. Jongleure 


The 3 Keilona 
Excentriſcher Aft. 


Quick and Quick 
Muſtkaſiſche Klowus. 


The 8 Meranyon 
Bemerkenswertes Tänzer⸗Trlo. 


Dara Danglars, beutſche Seubrette 


Urania-B1 
Serke neuer Bil der. 


i 


— —— ͤ Eà-— —..ä. — ää. —— — — — — — 


Im Garten und Veranda Konzert 
eines Wiener Orcheſters. 


Lodzer Fußballklub 


„Viktoria“. 


Sonnabend, den 4. November a. c. 
8 Uhr abends 


Morats-Sitzung 


iin Schützen hauſe (Waſſerring 1). 
14440 Der Vorſtand. 


Gründliche Vorbereltung der Schitler 
| zunt Einteltt in alle mittleren Lehr⸗ 
anſtalten übernimmt dle 


[Privat Schule 


von R. Weigelt, 
Kamsolfir. Nr. 12, Telephon 24-05 
15115 


Da es uns unmöglich iſt, allen guten und teuren Freunden 
und Bekannten unſeres verfiorbenen Vaters und Groß vaters 


oss 


2m 


für die fo warme Teilnahme bei der Beerdigungs feier und 
die Erweiſung der letzten Ehre perſönlich zu danken, halten 
wir es für unſere heilige Pflicht 
dieſem Wege zu äußern. 


Die Tochter und die Enkel. 


Schmerzerfünt teilen wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten mit, daß 23 
Gott dem Allmächtigen gefallen hat, am Freilag, den 8. November, um 9 ½ Uhr früh 
meine inniggeliebſe Gattin und Tochter, unſere liebe Schwester, Schwägerin und Tante 


Tereſe Scharbatke 


geh. Heine 


im Alter von 38 Jahren, nach kurzen, ſchweren Leiden in ein beſſeres Jenſelke abzurufen 
Die Beerdigung der leuren Entſchlafenen findet Sonntag, den 5. 
nachmittags vom Trausrhauſe Borpfia⸗Straße Nr. 20 aus, anf dem alten latholiſchen 


Die tiefbetrübten Hinterbliebenen! 


E 


Fortepiano, Pianino und Gram⸗ 
mophon-Niederlage von 
Chodkowski 
Nikolajewöka⸗Straßht Nr. 25, I. Etage. 
Juſtrumente von: Kewliſch, Müblhof, Bürgel, 
Fiebiger, Gebr Fiebiger, Betting n. U. 
Verkauf gegen Bar und auf Raten zu den niebrigſlen 

en Zramsvort und Stimmen der Inſtrumente. 


Heu. 


Wer ſeiue Pferde geſund erhalten will, 
der füttere ſtaubfreles nahrhaftes Heu, 
welches nur im Domknium Gospodarz 
zun Preiſe von 2 Rbl. 30 Kop. pro 
Centner (120 Pfund) loco Lodz zu 
haben iſt. Auch Mohrrüben A 2 NEL. 
per Korzec. Gefl. ſchriftl. Anfragen in 
Lodz, Przejazdſtr. 15, Gutverwaltung, 
Dominium Gosvodarz. 14210 


Mubel 2000 


80 ee I. Hypothek 15 pünktlichen 
uszahler zu vergeben. Gefl. Off. find 
u. „K. R.“ in der Exp. der N. Al 
ntebera legen. 14398 


2000 Nhl. 


nun 8 Proz. ſoſort zu vergeben. Off. 
n „J. W. 25“ an die Exp. der N. L. 
B. erbeten. 14292 


Eiſengarn⸗Meiſter, 


der auch färben verſteht, wird ge⸗ 
ſucht. In erfragen in der Expedltſon 
dieſes Blattes. 14470 


Tüchtig. Stuhlmeiſter 


mit den Jaequard⸗, Schaufel⸗ und Zug⸗ 
maſchinen gut vertraut, ſucht Stellung. 
Gefl. Off. unt. „Stuhlmeiſter“ an die 
Exp. der N. L. Z. erbeten. 14447 


Junger Mann 


mit guter Schulbildung bitiet um An⸗ 
ſtellung im Komptolr. Gefl. Angebote 
erbeten unter „St. Or.“ an die Exp. 
der N. L. g. 449 


Fgenfen 


werden geſucht gegen Hohe Prooylſtou. 
Näheres Widzewskaſtr. Nr. 50, W. 51, 
nach 71], Uhr abends. 14288 


Eine faudere, deulſchſprechende 
Aufwartefrau 


kann ſich melden Pelrikauerſtraße 86, 
Wohn. 8. Zu ſprechen von 11—1 vorm. 
und von 4—6 nachm. 14414 


—— 


kaufen. 


Ra 
2 6g 


ovember, um 2% Uhr 


Heirat! 

Ein junger evangeliſcher Rommis, 
ſucht ein junges Fräulein mit einigen 
kanſend Rubeln, unr die ernſt meinenden 
werden gebeten ihre Off. nebſt Photo⸗ 
graphie unler „Kommis“ an dle Exp. 
d. Ztg. einzuſenden. 14464 


Ein verheirateter 


ATI, 
26 Jahre alt, Bürger, mit Pakent ſüber 
Abſolvlerung der techniſchen Handtwerker⸗ 
ſchule in Wärſchau, der polulſchen und 
ruſſiſchen Sprache vollkommen und der 
dentſchen eiwas mächtig, mit techniſchen 
Zeichnungen uſw. vertraut, ſucht Stel⸗ 
lung. Gefl. Off. unter „Patent 1903“ 
au dle Exp. d. Bl. erbeten. 14454 


Ein Kompagnon 
mit einem Kapllal bis 10,000 Rubel, 
wird für ein neues Verlagsanteruehmen 


geſucht. Off. unter „Verlag“ on dle 
Exp. ds. Bl. erbeten. 14453 


Tüchtiger, ſelbſtändiger 


Hrunnenbaupalier 


findet dauernde Beſchüftigung. 
Wulezanskaſtr. Nr. 224. 


Geſucht wird eine 


Bonne, 


Jüdin, zu drei Kiuder n. Vorzuſprechen 
von 5—7 Uhr abends, Pekrfkauerſtr. 
Nu. 19, Mohn. 4. 14294 


2 Tehrlünge, 


Söhne ard. Eltern, können ſich ſo fort 
melden. Buchbinderei und Cotiſlonfabrik 


Zu verkaufen 


eine Garnitur Polſter⸗Möbel neſt, 
Tiſch. Widzewskaſtr. Nr. 104, W. 11 
von 2—4 Uhr nachmittags. 14191 


Zu verkaufen 


iſt ein Chinell für einen Gymna⸗ 
ſtalſchülee im Alter von 15-16 Jahren. 
Paſſage Schultz 11, Wohn. 12. 14258 


Laden zu verkaufen. 


Ein guteingeführter Kolonfalwaren⸗ 
Laden iſt umſtände halber ſoſo et zu ver · 
Milſchſtr. Nr. 10. 14387 


14485 


— — 
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‚ unfere Dankbarkeit auf 


Aalations-Schu⸗Upreſſendruck „Maut 


Higens Exzeugniſſe zu den nledrigſten 
Preiſen gegen Bar oder auch Raten 

zahlungen empſellen: 14441 
Wiener e Bettitellen, engliſche 
Malratzen, Ninderwagen, Waſchllſche, 
Service. Lakſer⸗ u. Meparatur⸗Anſtalt. 

Chodkoweki & Lenk, 

Nikolajewska Ne. 25, Telephon 24 — 55. 


Ein gutge hender 14268 


Kolonial- und Galanterie- 
Waren- Laden 


mit guter Kundſchaft kraukheltahalber 
zu verkaufen Widzewskaſtraße 231. 


Zu verlaufen ein fieden Monate alten 


a 14 
irländiſcher Abſtammang, zeinfter Raſſe. 
mit Alteſtat. Zu befiätigen ſäglich von 
2—4 Uhr nachmittags, Widzewekaſtr 
Nr. 104, Wohn. 10. 14190 


Dr. L. Klatschkin, 


Syphilis, venerlſche und 
521 Hautkrankheiten. 
Konſtantinerſtraße Ne. 11 
Sprechſtunden von 8—Umtttags u. von 
1-8 abends. Damen von kb hr 


Dr. Med. Leyherg, 


gew. mehrführ. Arzt d. Wiener Kilulken 
iſt zurlckgekehrt. 1 
Veneriſche, Geſchlechts⸗ u. Haut 
Krankh. Empfang 10—1, 6—8 
An Sonne und Felertagen von 8—1 
Damen 5—6 Ab. Beſ. Martezimmen 
Krutkaſtraße 5, Telephon 26-50. 


dr. L. Prybulski 


Spezlallſt fur Mair, Kosmetik. 
Dad, Deneriide-, Parnoegan⸗ 
Kraurbeiten u. Männerſchwüche. 
Behandlung nach Ebrlich⸗Hata, 
Poludnioluse Straße Nr. 2. 
Sptechſtanden von 8—1 vorm. und von 
6 8½ Ubr abends, für Damen bon 8 
bis 8 Uhr adends. 13714 


2 Zimmer u. Küche 


per ſoſort zu vermieten: Karola 88. 
Zu erfahren beim Hauswüchter oder 


bet J. M. Cohn, Wulezansko Nr. 45, 
Telephon 19—04. 14270, 


Schöne Wohnung, 


beftehend aus 2 Zimmern und Küchg 
Im J. Stock, ab 1. Janvar zu verinſeten 
Gr abowaſtraße Nr. 92, Halteſtelle del 
Straßenbahn, Milllonowa. 14348 


Schöne ruhige 1 


Wohnung, 


beſtehend ans 2 oder 3 Zimmern und 
Küche irt 1. Stock ſoſort zu bermleten. 
Dluga⸗ Straße Nr. 170. 


Ein sehön mühlieries Zimmer 
mit ‚febaraten Eingang, elekte. Licht. 
Bad 15 Bequemlkchlell iſt per fofork 
au vermleten, Partetzz. Petrikauer 87 
gene Offizine, Haus Günther. 14460 


— 


5 W ohnungs-Jesucke F 


gwei junge Herren wiaſchen bei 

chriſtlicher Famile 14459 
möbliertes Zimmer 

mit voller Peuſton in der Nähe den 
Karola⸗, Radwauska- od. Seitenſtegßen. 
Gert. Anträge unter „A D. 37407 mit 
Prelsangaben au die Exp’ der N L. 8. 
erbeten. \ 


er Beitunat- 


